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Modul 7 
 

BEHÖRDEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenfassung 
 

In diesem Modul lernen wir verschiedene Behörden un d offizielle Stellen sowie 
deren Aufgabengebiete kennen. Es werden einige Frag en aus dem praktischen 
Alltag behandelt: Wie verlängere ich die Aufenthalt serlaubnis? Wie lasse ich den 
Führerschein umschreiben? Wie erhalte ich Informati onen zum Steuersystem? Was 
regelt die Krankenversicherung? Wie kann ich ein Gi rokonto eröffnen? Wie kann ich 
ein wichtiges Dokument ins Ausland verschicken? Die  Landesinformation gibt 
Informationen rund um das Thema Aufenthaltserlaubni s. Der Zusatztext erklärt die 
verschiedenen gesetzlichen Sozialversicherungen in Deutschland. 
 

Inhalt des Moduls  
 

Situationen Art der Kommunikation Fokus 
Beim Ausländeramt Gespräch Genitiv 
Führerschein umschreiben 
lassen 

Gespräch Wortschatz 

Beim Finanzamt Gespräch Plural 
Zusatzkrankenversicherung Telefongespräch Satzbildung 
Bei der Post/Bank Gespräch Formulierung 
Landesinformation Informationstext Aufenthaltsgenehmigung 
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Lektion 1 
Beim Ausländeramt 

 
Dialog 1 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 07.1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausländeramt: Guten Tag! Was kann ich für Sie tun? 

Frau Weidner: Guten Tag! Mein Name ist Maria Weidner und ich möchte mich 

informieren. Meine Aufenthaltserlaubnis läuft bald ab. Was muss ich 

jetzt tun? 

Ausländeramt: Sie müssen einen neuen Antrag stellen. 

Frau Weidner: Wäre es heute möglich? Soll ich ein Formular ausfüllen? 

Ausländeramt: Nein, es tut mir leid. Nach der neuen Regelung bekommen Sie das 

Antragsformular per Post. Tragen Sie Ihre Daten sorgfältig ein und 

kommen Sie dann bitte nochmals. 

Frau Weidner: Brauche ich noch andere Unterlagen? 

Ausländeramt: Ja. Die Liste wird beigefügt. Sie müssen noch den Pass, das bio-

metrische Foto, Ihren Mietvertrag und die Lohnbescheinigungen für 

die letzten drei Monate mitbringen. 

Frau Weidner: Vielen Dank für die Information. Auf Wiedersehen. 

Ausländeramt: Auf Wiedersehen. 

Gespräch 
 
Situation: Maria Weidner 
möchte ihre 
Aufenthaltserlaubnis 
verlängern. 
 
Personen: Frau Weidner, 
Angestellter des 
Ausländeramts 
 
Ort: Ausländeramt 
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Übung zum Hörverständnis 1  

Hören Sie den Dialog und entscheiden Sie: richtig oder falsch? Beispiel: 

 

Übung zum Hörverständnis 2  

Wählen Sie die richtige Antwort. Beispiel: 

1. Über die Prozedur … Erteilung informieren Sie sich bitte in dieser Broschüre.   

des  � 

den  � 

der  � 

 

2. Meinen Sie die Erteilung … Aufenthaltstitels? 

der  � 
des   � 

den  � 

 

3. Sie bekommen das Formular per Post vor dem Fristablauf … Aufenthaltstitels. 

des   � 
der  � 
dem  � 

 

4. Dort finden Sie die Liste … nötigen Unterlagen. 

den  � 
der  � 
des  � 

 RICHTIG FALSCH 

1. Frau Weidner möchte sich über ihren Führerschein 
informieren. 

� � 

2. Sie möchte heute die Verlängerung ihrer 
Aufenthaltserlaubnis beantragen. 

� � 

3. Sie muss beim Ausländeramt ein Formular 
ausfüllen. 

� � 

4. Frau Weidner bekommt das Formular per Post. � � 

5. Beim nächsten Besuch muss sie Unterlagen 
mitbringen. 

� � 
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Übung zur Aussprache  

Hören Sie. Sprechen Sie nach. Achten Sie auf die Aussprache.  
 

der Aufenthalt [`aȚf`ǫnthalt] 

der Aufenthaltstitel  [`aȚf`ǫnthaltsti:tl] 

die Aufenthaltserlaubnis [`aȚf`ǫnthaltserlaubnis]  

 

Rätsel – BEHÖRDEN  

Finden Sie alle zehn Wörter? Sie sind senkrecht, waagrecht und diagonal in allen 
Richtungen versteckt. Viel Spaß! 
 
ANTRAG 
AUFENTHALT 
AUSFÜLLEN 
BESCHEINIGUNG 
DATEN 
FORMULAR 
INFORMIEREN 
PASS 
REGELUNG 
UNTERLAGEN 
 
C I M T Q C P U T G G R F A V  
E S T H U A M L O I N X I U O  
B E S C H E I N I G U N G F O  
I D A T E N E G C U L M Q E F  
B N Y P K Q A E I K E N F N H  
H T F Z S R X E E U G K P T D  
O Q A O T V T P N L E O O H X  
R G P N R K U T A N R H D A E  
T A A P J M E J X S I W A L T  
S H L G R R I B A A S U H T P  
B H R U L K N E L L Ü F S U A  
X B Q A M F Z S R I I D G B F  
Q J G G L R V P L E N U G Z M  
J E I G G N O S A Q N R O A I  
N P A B F L I F W Y Y U S X Z  
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Lektion 2  
Den Führerschein umschreiben lassen 

 
Dialog 2 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 07.2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Weidner:  Guten Tag! Ich brauche dringend Hilfe! 

Landratsamt:  Guten Tag! Wie kann ich Ihnen helfen? 

Frau Weidner:  Ich heiße Maria Weidner und mein ukrainischer Führerschein ist nicht 

mehr gültig. Von der 6-monatigen Frist habe ich nichts gewusst. Was 

mache ich jetzt? Ich brauche doch mein Auto jeden Tag. 

Landratsamt:  Das ist ja ganz einfach. Sie müssen Ihren Führerschein umschreiben 

lassen. Dafür beantragen Sie eine „Umschreibung einer aus-

ländischen Fahrerlaubnis“. 

Frau Weidner:  Gut. Und was brauche ich dafür alles? 

Landratsamt:  Dazu brauchen Sie ein Passfoto, Ihren Pass, Ihren alten 

Führerschein, eine Übersetzung des Führerscheins ins Deutsche und 

eine Anmeldebestätigung der Fahrschule. 

Frau Weidner:  Meinen Sie damit, dass ich die theoretische und die praktische 

Führerscheinprüfung noch einmal machen muss? 

Landratsamt:  Tut mir leid. So ist es. 

Frau Weidner:  Gilt mein alter Führerschein wirklich nur ein halbes Jahr? Kann man 

das nicht verlängern? Ich brauche mein Auto jeden Tag, um damit 

zur Arbeit zu fahren. 

Gespräch 
 
Situation: Frau Weidner will 
ihren Führerschein 
umschreiben lassen. 
 
Personen: Frau Weidner, 
Angestellter des 
Landratsamts 
 
Ort: Landratsamt 
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Landratsamt:  Na ja, ich könnte die Frist von einem halben Jahr auf ein ganzes Jahr 

verlängern. 

Frau Weidner:  Oh, das wäre super. Vielen herzlichen Dank. Auf Wiedersehen. 

Landratsamt:  Auf Wiedersehen. 
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Übung zum Hörverständnis 3  

Wie ist es im Text? Finden Sie ähnliche Sätze. 

1. Ich habe noch nie von der 6-monatigen Frist gehört. 

 ______________________________________________________________ 

2. Stellen Sie bitte den Antrag auf die Umschreibung Ihres Führerscheins. 

 ______________________________________________________________ 

3. Sie benötigen dazu ein Passfoto. 

 ______________________________________________________________ 

4. Sie sollten Ihren Führerschein ändern lassen. 

 ______________________________________________________________ 

  

Übung zum Wortschatz  

Ordnen Sie sinnvoll zu. Beispiel: 
 

 gültig sein    der Führerschein 

 die Frist    in Kraft sein 

 dringend    das Reisedokument 

 die Fahrerlaubnis   sehr schnell 

 der Pass     die Zeitspanne  
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Übung zur Satzbildung  

Stellen Sie die Sätze um. Beispiel: 
 

1. Ich brauche doch mein Auto jeden Tag. 

Mein Auto brauche ich doch jeden Tag. 
 

2. Dafür beantragen Sie eine „Umschreibung einer ausländischen Fahrerlaubnis“. 

Sie 
 

3. Sie müssen Ihren Führerschein umschreiben lassen. 

Ihren 
 

4. Ich könnte die Frist von einem halben Jahr auf ein ganzes Jahr verlängern. 

Die Frist 
 

5. Dazu brauchen Sie ein Passfoto. 

Sie 
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Lektion 3 
Beim Finanzamt  

 
Dialog 3 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 07.3) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Weidner:  Guten Morgen! Könnten Sie mir bitte helfen? Ich hätte ein paar 

Fragen. 

Angestellter:  Guten Morgen! Was möchten Sie denn wissen? Herr… 

Herr Weidner:  Mein Name ist Weidner, Marius Weidner. 

Angestellter: Also, Herr Weidner, was ist Ihr Problem? Was kann ich für Sie tun? 

Herr Weidner: Meine Frau macht gerade eine Ausbildung als Friseurin. In zwei 

Monaten ist sie damit fertig. Wir möchten gerne einen eigenen 

Friseursalon eröffnen. 

Angestellter: Ach so. Ihre Frau will sich selbstständig machen. 

Herr Weidner: Ja, genau. 

Angestellter: Das ist eine gute Idee. Aber den Antrag für die selbständige Tätigkeit 

müssen Sie nicht bei uns stellen. 

Herr Weidner: Ja, das weiß ich. Wir möchten uns zuerst beraten lassen. Das 

Steuersystem in Deutschland ist so kompliziert. 

Angestellter: Ja, das stimmt. Die ausführliche Auskunft über die Steuererklärung 

bekommen Sie von unserem Berater. Ziehen Sie bitte die 

Wartenummer und warten Sie bis Ihre Nummer auf dem Display 

erscheint. 

Gespräch 
 
Situation: Herr Weidner 
informiert sich beim 
Finanzamt. 
 
Personen: Herr Weidner, 
Angestellter des Finanzamts 
 
Ort: Finanzamt 
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Herr Weidner: Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 

Angestellter: Auf Wiedersehen. 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



    Project Nr. 511529-LLP-1-2010-1-IT-KA2-KA2MP 
Agreement number 2010 – 4125/001-001  

 

Modul 7           Seite 11 

 

Übung zum Hörverständnis 4  

Hören Sie den Dialog und ergänzen Sie das passende Wort. Achten Sie auf die richtige 
Form. Beispiel:  
 

kompliziert - ausführlich - selbstständig - eigen  - richtig 

1. In einem Monat eröffnet meine Frau ihren   eigenen   Friseursalon. 

2. Ihr gefällt die __________________________ Tätigkeit. 

3. Die Computer-Version „Elster“ für die Steuererklärungen ist ________________. 

4. Er hat mich nicht ____________________ verstanden.  

5. Um sich selbstständig zu machen, brauchen wir eine ________________ Beratung. 

 

Übung zum Ausdruck  

Suchen Sie im Text alle Sätze, die man braucht, wenn man um Hilfe bittet oder Hilfe 
anbietet. Beispiel: 
 

Hilfe / Rat suchen Hilfe / Rat anbieten 

Könnten Sie mir bitte helfen?  
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Übung zur Grammatik  

Formulieren Sie die Sätze so, dass die markierten Wörter im Plural stehen. Beispiel: 
 

1. Was ist Ihr Problem?  

Was sind Ihre Probleme?  

2. Meine Schwester ist eine ausgebildete Friseurin. 

________________________________________________________________________ 

3. Das Steuersystem ist oft kompliziert. 

________________________________________________________________________ 

4. Unser Steuerberater macht für uns die Steuererklärung. 

________________________________________________________________________ 
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Lektion 4  
Zusatzkrankenversicherung 

 
Dialog 4 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 07.4) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Müller:  Deka-Krankenversicherung, Hans Müller, guten Tag. 

Frau Weidner:  Guten Tag! Hier ist Maria Weidner. Ich habe einen Informationsbrief 

der Kundenbetreuung bekommen. Es geht um die Zusatz-

versicherung. Könnten Sie mich bitte mehr darüber informieren? 

Herr Müller: Selbstverständlich, Frau Weidner! Sie sind also schon Mitglied der 

Deka und sind zum Normaltarif gut und günstig versichert. Stimmt 

das? 

Frau Weidner:  Ja, genau. Und ich bin zufrieden. Mein großes Problem ist meine 

Kurzsichtigkeit. Ich trage eine Brille und Kontaktlinsen. Deshalb hätte 

ich Interesse an dem neuen Angebot der Deka-Plus. 

Herr Müller: Sie haben völlig Recht, Frau Weidner. Mit unserer 

Zusatzversicherung „Deka-Plus“ bieten wir eine günstige Lösung für 

solche Probleme wie zum Beispiel Zahnersatz, Brille, Kontaktlinsen 

oder Krankheit im Ausland. 

Frau Weidner:  Das klingt gut. Was würde das Vergnügen kosten? 

Herr Müller:  Die Kosten sind abhängig vom Alter des Versicherten. Wie alt sind 

Sie denn Frau Weidner, wenn ich fragen darf?  

Frau Weidner: Ich bin 25. 

Telefongespräch 
 
Situation: Frau Weidner 
erkundigt sich über eine 
Zusatzkrankenversicherung. 
 
Personen: Frau Weidner, 
Herr Müller (Angestellter der 
Krankenversicherung) 
 
Ort: Wohnung von Frau 
Weidner, 
Krankenversicherungsbüro 
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Herr Müller:  Ah ja. Dann kostet es für Sie 35,90 € pro Jahr. Ich schicke Ihnen die 

Informationsbroschüre zu und falls Sie dann noch Fragen haben, 

können Sie uns gerne noch einmal anrufen. 

Frau Weidner: Ich bedanke mich für Ihre Hilfe, Herr Müller. Auf Wiederhören. 

Herr Müller:  Auf Wiederhören. 
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Übung zum Hörverständnis 5  

Ergänzen Sie die fehlenden Wörter in der richtigen Form.  
 

1. Ich __________ mich für Ihre Hilfe. 

2. Ich hätte __________ an Ihrem Angebot. 

3. Könnten Sie mich mehr darüber __________? 

4. Was __________ das kosten? 

 

Übung zur Grammatik  

Bilden Sie Sätze.  
 

1. im Informationsbrief / das Angebot / die Kundenbetreuung / es gibt / interessant / . 
 
 
 

2. der Normaltarif / zusätzlich / versichert sein / haben / Sie / noch / oder / Sie / ? 
 
 
 

3. gehören / Kontaktlinsen und Brille / zu / die Zusatzversicherung / . 
 
 
 

4. das Alter / bei / wichtig / sein / das Abschließen / die Zusatzversicherung / . 
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GRAMMATIKINFORMATION 

Deklination des bestimmten Artikels im Genitiv 

 

 Nominativ Genitiv 

Maskulinum der Tarif des Tarifs 

Neutrum das Problem des Problems 

Femininum die Brille der Brille 

Plural die Kosten der Kosten 
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Lektion 5  
Bei der Post/Bank 

Dialog 5 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 07.5) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bankangestellter: Guten Tag! Kann ich Ihnen helfen? 

Marius: Guten Tag!  Ich heiße Marius Weidner und das ist meine Frau Maria 

Weidner. Wir  möchten bei Ihnen ein Konto eröffnen. Wäre es 

möglich? 

Bankangestellter: Aber sicher. Was für ein Konto soll es sein? 

Marius: Ein Privat-Girokonto. Und wir brauchen unbedingt zwei EC-Karten. 

Bankangestellter: In diesem Fall empfehle ich Ihnen „Postbank Giro plus“ zu wählen. 

Das ist ein kostenloses Girokonto. Sie als Kontoinhaber bekommen 

Postbank Giro plus Karte und Ihre Frau erhält kostenlos Postbank 

VISA Card. 

Marius: Das wäre prima. Wir folgen Ihrem Rat. 

Bankangestellter: Dürfte ich nach Ihrem Einkommen fragen? 

Marius: Ist es wichtig? 

Bankangestellter: Für Sie als Kunde - ja. Die Kontoführung ist nämlich nur bei einem 

monatlichen bargeldlosen Geldeingang ab 1000 € kostenlos. 

Marius: Ich verstehe. Ich verdiene 1600 € netto und meine Frau hat einen 

Job auf 400 Euro-Basis. Insgesamt haben wir also 2000 € pro Monat. 

Bankangestellter: Sehr gut. Dann füllen Sie bitte dieses Formular aus. 

Marius: Gerne. 

Telefongespräch 
 
Situation: Herr und Frau 
Weidner wollen ein Konto 
eröffnen. 
 
Personen: Frau Weidner, 
Herr Weidner, ein 
Angestellter der Bank, ein 
Angestellter der Post 
 
Ort: Post/Bank 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Postangestellte: Guten Tag! Sie wünschen? 

Maria: Guten Tag! Ich möchte bitte diesen Brief als Einschreiben in die 

Ukraine schicken. 

Postangestellte: Dann sollten Sie dieses Formular ausfüllen. Was ist in dem Brief, 

wenn ich fragen dürfte? 

Maria: Dokumente. 

Postangestellte: Kreuzen Sie bitte hier „Dokumente“ an. Schreiben Sie noch Ihre 

Adresse als Absender und die Postanschrift des Empfängers in das 

Formular. Danach wiege ich den Brief und frankiere ihn. 

Maria: Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 

Postangestellte: Auf Wiedersehen!   
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Übung zum Dialog  

Sie möchten ein Konto eröffnen. Ergänzen Sie den Dialog? Beispiel: 
 

A:  Guten Tag! Wie kann ich Ihnen helfen?  

B: ___________________________________________________________________ 

A:  Was für ein Konto möchten Sie haben?  

B:  ___________________________________________________________________ 

A:  Falls Sie unbedingt zwei EC-Karten haben möchten, brauchen Sie unser „Postbank 

Giro Plus“-Konto. 

B:  ___________________________________________________________________ 

A:  Ja, die Kontoführung ist kostenlos, Voraussetzung ist der monatliche Geldeingang ab 

1000 €. 

B:  ___________________________________________________________________ 

A:  2000 € pro Monat sagen Sie? Wunderbar. Dann brauche ich bitte Ihren Ausweis.  

B:  ___________________________________________________________________ 
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LANDESINFORMATION 

Aufenthaltserlaubnis 

 

Die Aufenthaltserlaubnis ist zeitlich befristet. Sie wird erteilt für Personen, die  

� in Deutschland eine Ausbildung machen möchten  
� in Deutschland arbeiten möchten  
� aus völkerrechtlichen, humanitären oder politischen Gründen in Deutschland 

bleiben können  
� aus familiären Gründen nach Deutschland zuwandern  
� Ausländer und ehemalige Deutsche, die nach Deutschland zurückkehren wollen  
� in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union ein 

Daueraufenthaltsrecht besitzen  

Eine Aufenthaltserlaubnis kann verlängert werden. Dabei wird grundsätzlich auch 
berücksichtigt, ob jemand ordnungsgemäß an einem Integrationskurs teilgenommen 
hat.  

Ausländer dürfen in Deutschland nur arbeiten, wenn die Aufenthaltserlaubnis es 
ausdrücklich erlaubt. 

Quelle: http://www.bamf.de 
 

Übung zum Leseverständnis 1  

Lesen Sie den Text. Entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind. Beispiel: 
 

          RICHTIG FALSCH 

1. Die Aufenthaltserlaubnis wird unbefristet erteilt.     � � 

2. Die Aufenthaltserlaubnis kann nicht verlängert werden.    � � 

3. Es gibt sechs mögliche Zwecke.     � � 

4. Wenn man eine Aufenthaltserlaubnis hat, bekommt man  

automatisch die Arbeitserlaubnis.     � � 

5. Es ist wichtig, dass man einen Integrationskurs besucht.  � � 
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Soziale Sicherheit in Deutschland 
Das soziale Netz der Bundesrepublik Deutschland ist eines der leistungsstärksten 
Sozialsysteme der Welt. Neben der öffentlichen Versorgung und der staatlichen Fürsorge 
spielt dabei die Sozialversicherung eine herausragende Rolle. Über 90 Prozent der 
bundesdeutschen Bevölkerung sind sozialversichert und dadurch geschützt vor 
Lebensrisiken, die jeden treffen können.  
 

Die fünf Säulen der Sozialversicherung 
Die Sozialversicherung stellt einen weitreichenden Schutz insbesondere für Arbeitnehmer 
dar und garantiert die soziale Sicherheit in unserer Gesellschaft. Sie ist der wichtigste 
Bereich der sozialen Sicherung und besteht aus den fünf Sparten:  
 
• Die gesetzliche Arbeitslosenversicherung gewährleistet die existenzielle Sicherheit im 

Falle einer Arbeitslosigkeit.  
 
• Die gesetzliche Rentenversicherung sichert die Mitglieder im Alter sowie im Falle von 

Berufs- und Erwerbsunfähigkeit und im Falle des Todes deren Hinterbliebene ab.  
 
• Die gesetzliche Krankenversicherung unterstützt die Gewährleistung und 

Wiederherstellung der Gesundheit und lindert die Folgen von Krankheit.  
 
• Die gesetzliche Unfallversicherung stellt im Falle eines Arbeitsunfalls die 

Erwerbsfähigkeit wieder her.  
 
• Die gesetzliche Pflegeversicherung sichert dauerhaft pflegebedürftigen Menschen 

finanzielle Unterstützung zu.  
 
(http://www.deutsche-sozialversicherung.de/de/wegweiser/saeulen.html)  

Übung zum Leseverständnis 2  

Lesen Sie den Text und verbinden Sie die Begriffe mit den richtigen Erklärungen. Beispiel: 
 

Arbeitslosenversicherung  
 

 hilft, wenn man krank ist. 

Rentenversicherung 
 

 hilft, wenn man ohne Arbeit ist. 

Krankenversicherung 
 

 hilft, wenn man einen Arbeitsunfall hatte. 

Pflegeversicherung 
 

 unterstützt die Menschen im Alter. 

Unfallversicherung 
 

 unterstützt Menschen, die gepflegt werden 
müssen. 
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Review  

Bilden Sie höfliche Fragen und Bitten wie im Dialog. Verwenden Sie Konjunktiv II. Beispiel: 

 

1. Wir   möchten   bei Ihnen ein Konto eröffnen.  
 
2. ________________ es möglich? 
 
3. Das ________________ prima.  
 
4. ________________ ich nach Ihrem Einkommen fragen?  
 
5. Ich ________________ bitte diesen Brief als Einschreiben in die Ukraine schicken. 
 
6. Dann ________________ Sie dieses Formular ausfüllen.  
 
7. Was ist in dem Brief, wenn ich fragen ______________? 
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VOKABELN  

1. abhängig  

 Die Bezahlung ist von der Qualifizierung abhängig. 

2. die Anmeldebestätigung, -, en 

 Die Anmeldebestätigung bekommt man bei der Gemeinde. 

3. beantragen    

 Den Reisepass muss man rechtzeitig beantragen.  

4. beraten    

 Der Bankangestellte hat mich gut beraten.  

5. das Einkommen, -s, - 

 Das Einkommen kommt monatlich auf mein Konto.  

6. das Einschreiben, -s, - 

 Wichtige Briefe kann man als Einschreiben schicken.  

7. die Erlaubnis, -,  

 Die Anwohner bekommen eine besondere Erlaubnis zum Parken.  

8. frankieren    

 Auf der Post werden die Briefe frankiert. 

9. der Fristablauf, -s,  

 Man muss sich vor dem Fristablauf um die Verlängerung kümmern.  

10. die Kundenbetreuung, -, en 

 Von der Kundenbetreuung erwarte ich eine gute Beratung. 

11. die Kurzsichtigkeit, -, en 

 Bei Kurzsichtigkeit muss man eine Brille tragen.  

12. das Mitglied, -s, -er 

 Der Sportverein in unserer Stadt hat viele Mitglieder. 

13. selbstständig    

 In bestimmten Berufen kann man sich selbstständig machen.  

14. die Steuererklärung, -, en 

 Bei Selbstständigkeit muss man eine Steuererklärung machen. 

15. die Unterlagen   

 Im Tresor liegen wichtige Unterlagen. 
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Online-Wörterbücher:  

http://www.leo.org  

http://www.pons.eu  

http://ww.duden.de/suchen/dudenonline/  
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Lösungen 

Lektion 1 

Übung zum Hörverständnis 1  

Hören Sie den Dialog und entscheiden Sie: richtig oder falsch? Beispiel: 

 

Übung zum Hörverständnis 2  

Wählen Sie die richtige Antwort. Beispiel: 

1. Über die Prozedur … Erteilung informieren Sie sich bitte in dieser Broschüre.   
des  � 
den  � 
der  �  

 
2. Meinen Sie die Erteilung … Aufenthaltstitels? 

der  � 
des   � X 
den  � 

 
3. Sie bekommen das Formular per Post vor dem Fristablauf … Aufenthaltstitels. 

des   � X 
der  � 
dem  � 

 
4. Dort finden Sie die Liste … nötigen Unterlagen. 

den  � 
der  � X 
des  � 

 RICHTIG FALSCH 

1. Frau Weidner möchte sich über ihren Führerschein 
informieren. 

� � 

2. Sie möchte heute die Verlängerung ihrer 
Aufenthaltserlaubnis beantragen. 

� X � 

3. Sie muss beim Ausländeramt ein Formular 
ausfüllen. 

� � X 

4. Frau Weidner bekommt das Formular per Post. � X � 

5. Beim nächsten Besuch muss sie Unterlagen 
mitbringen. 

� � X 
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Rätsel – BEHÖRDEN  

Finden Sie alle zehn Wörter? Sie sind senkrecht, waagrecht und diagonal in allen 
Richtungen versteckt. Viel Spaß! 
 
ANTRAG 
AUFENTHALT 
AUSFÜLLEN 
BESCHEINIGUNG 
DATEN 
FORMULAR 
INFORMIEREN 
PASS 
REGELUNG 
UNTERLAGEN 
 

C I M T Q C P U T G G R F A V  
E S T H U A M L O I N X I U O  
B E S C H E I N I G U N G  F O  
I  D A T E N  E G C U L M Q E F  
B N Y P K Q A E I K E N F N H  
H T F Z S R X E E U G K P T D  
O Q A O T V T P N L E O O H X  
R G P N R K U T A N R H D A E  
T A  A P J M E J X S I W A L T  
S H L G R R I  B A A S U H T P  
B H R U L K N E L L Ü F S U A   
X B Q A M F Z S R I I D G B F  
Q J G G L R V P L E N U G Z M  
J E I G G N O S A Q N R O A I  
N P A B F L I F W Y Y U S X Z  
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Lektion 2 

Übung zum Hörverständnis 3  

Wie ist es im Text? Finden Sie ähnliche Sätze. 

1. Ich habe noch nie von der 6-monatigen Frist gehört. 

Von der 6-monatigen Frist habe ich nicht gewusst.   

2. Stellen Sie bitte den Antrag auf die Umschreibung Ihres Führerscheins. 

Beantragen Sie die Umschreibung einer ausländischen  Fahrerlaubnis.   

3. Sie benötigen dazu ein Passfoto. 

Dazu brauchen Sie ein Passfoto.  

4. Sie sollten Ihren Führerschein ändern lassen. 

Sie müssen Ihren Führerschein umschreiben lassen.  

 

Übung zum Wortschatz  

Ordnen Sie sinnvoll zu. Beispiel: 
 

 gültig sein    der Führerschein 

 die Frist    in Kraft sein 

 dringend    das Reisedokument 

 die Fahrerlaubnis   sehr schnell 

 der Pass     die Zeitspanne  
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Übung zur Satzbildung  

Stellen Sie die Sätze um. Beispiel: 
 

1. Ich brauche doch mein Auto jeden Tag. 

Mein Auto brauche ich doch jeden Tag. 
 

2. Dafür beantragen Sie eine „Umschreibung einer ausländischen Fahrerlaubnis“. 

Sie beantragen dafür eine „Umschreibung einer ausländi schen Fahrerlaubnis“. 
 

3. Sie müssen Ihren Führerschein umschreiben lassen. 

Ihren  Führerschein müssen Sie umschreiben lassen. 
 

4. Ich könnte die Frist von einem halben Jahr auf ein ganzes Jahr verlängern. 

Die Frist  von einem halben Jahr könnte ich auf ein ganzes Ja hr verlängern. 
 

5. Dazu brauchen Sie ein Passfoto. 

Sie brauchen ein Passfoto dazu. 
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Lektion 3 

Übung zum Hörverständnis 4  

Hören Sie den Dialog und ergänzen Sie das passende Wort. Achten Sie auf die richtige 
Form! Beispiel: 
 

kompliziert  - ausführlich  - selbstständig  - eigen  - richtig  

1. In einem Monat eröffnet meine Frau ihren   eigenen    Friseursalon. 

2. Ihr gefällt die   selbstständige   Tätigkeit. 

3. Die Computer-Version „Elster“ für die Steuererklärungen ist   kompliziert   . 

4. Er hat mich nicht   richtig    verstanden.  

5. Um sich selbstständig zu machen, brauchen wir eine   ausführliche   Beratung. 

 

Übung zur Grammatik  

Formulieren Sie die Sätze so, dass die markierten Wörter im Plural stehen. Beispiel: 
 

1. Was ist Ihr Problem?  

Was sind Ihre Probleme?  

2. Meine Schwester ist eine ausgebildete Friseurin. 

Meine Schwestern sind ausgebildete Friseurinnen. 

3. Das Steuersystem ist oft kompliziert. 

Die Steuersysteme sind oft kompliziert. 

4. Unser Steuerberater macht für uns die Steuererklärung. 

Unsere Steuerberater machen für uns die Steuererklä rungen. 
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Übung zum Ausdruck  

Suchen Sie im Text alle Sätze, die man braucht, wenn man um Hilfe bittet oder Hilfe 
anbietet. Beispiel: 
 

Hilfe / Rat suchen Hilfe / Rat anbieten 

Könnten Sie mir bitte helfen? Was möchten Sie denn wissen? 

Ich hätte ein paar Fragen. Also, Herr Weidner, was ist Ihr Problem? 

 Was kann ich für Sie tun? 
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Lektion 4 

Übung zum Hörverständnis 5  

Ergänzen Sie die fehlenden Wörter in der richtigen Form.  
 

1. Ich   bedanke   mich für Ihre Hilfe. 

2. Ich hätte   Interesse   an Ihrem Angebot. 

3. Könnten Sie mich mehr darüber   informieren   ? 

4. Was   würde    das kosten? 

Übung zur Grammatik  

Bilden Sie Sätze.  
 

1. im Informationsbrief / das Angebot / die Kundenbetreuung / es gibt / interessant / . 
 
Im Informationsbrief der Kundenbetreuung gibt es ei n interessantes Angebot.  
 

2. der Normaltarif / zusätzlich / versichert sein / haben / Sie / noch / oder / Sie / ? 
 
Haben Sie einen Normaltarif oder sind Sie noch zusä tzlich versichert?  
 

3. gehören / Kontaktlinsen und Brille / zu / die Zusatzversicherung / . 
 
Kontaktlinsen und Brille gehören zu der Zusatzversi cherung. 
 

4. das Alter / bei / wichtig / sein / das Abschließen / die Zusatzversicherung / . 
 
Beim Abschließen der Zusatzversicherung ist das Alt er wichtig. 
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Lektion 5 

Übung zum Dialog  

Sie möchten ein Konto eröffnen. Ergänzen Sie den Dialog. Beispiel: 
 

A: Guten Tag! Wie kann ich Ihnen helfen?  

B: Guten Tag. Ich möchte ein Konto eröffnen . 

A: Was für ein Konto möchten Sie haben?  

B: Ein Giro-Konto mit zwei EC-Karten.  

A: Falls Sie unbedingt zwei EC-Karten haben möchten, brauchen Sie unser „Postbank 

Giro Plus“-Konto. 

B: Sehr gut. Ist die Kontoführung kostenlos?  

A: Ja, die Kontoführung ist kostenlos, Voraussetzung ist der monatliche Geldeingang ab 

1000 €. 

B: Ich verstehe. Wir haben 2000 € pro Monat.   

A: 2000 € pro Monat sagen Sie? Wunderbar. Dann brauche ich bitte Ihren Ausweis.  

B: Bitte schön.  

 

Übung zum Leseverständnis 1  

Lesen Sie den Text. Entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind. Beispiel: 
                  

RICHTIG FALSCH 
1. Die Aufenthaltserlaubnis wird unbefristet erteilt.    � � 

2. Die Aufenthaltserlaubnis kann nicht verlängert werden.   � � X 

3. Es gibt sechs mögliche Zwecke.    � X � 

4. Wenn man eine Aufenthaltserlaubnis hat, bekommt man  
automatisch die Arbeitserlaubnis.    � � X 

5. Es ist wichtig, dass man einen Integrationskurs besucht. � x � 
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Übung zum Leseverständnis 2  

Lesen Sie den Text und verbinden Sie die Begriffe mit den richtigen Erklärungen. Beispiel: 
 

Arbeitslosenversicherung  
 

 hilft, wenn man krank ist. 

Rentenversicherung 
 

 hilft, wenn man ohne Arbeit ist. 

Krankenversicherung 
 

 hilft, wenn man einen Arbeitsunfall hatte. 

Pflegeversicherung 
 

 unterstützt die Menschen im Alter. 

Unfallversicherung 
 

 unterstützt Menschen, die gepflegt werden 
müssen. 

 

Review  

Bilden Sie höfliche Fragen und Bitten wie im Dialog. Verwenden Sie Konjunktiv II. Beispiel: 

 

1. Wir   möchten    bei Ihnen ein Konto eröffnen.  
 
2. Wäre   es möglich? 
 
3. Das   wäre    prima.  
 
4. Dürfte   ich nach Ihrem Einkommen fragen?  
 
5. Ich   möchte    bitte diesen Brief als Einschreiben in die Ukraine schicken. 
 
6. Dann   sollten    Sie dieses Formular ausfüllen.  
 
7. Was ist in dem Brief, wenn ich fragen   dürfte   ? 
 


